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Präambel 

 
Aufgrund von Art. 9 Satz 2 i.V.m Art. 78 Abs. 1 Satz 3 und Art. 90 Abs. 2 Satz 5 des Bayeri-
schen Hochschulinnovationsgesetzes (BayHIG) vom 05. August 2022 (GVBl. S. 414, BayRS 
2210-1-3-WK), zuletzt geändert durch § 14 des Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 
605) und durch § 8 des Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 632) erlässt die Hoch-
schule für Musik Würzburg folgende Satzung: 
 
 

Vorbemerkung zum Sprachgebrauch 
 
Bei allen Personen- und Funktionsbezeichnungen sind mit den gewählten Formulierungen Men-
schen aller Geschlechtsidentitäten gemeint. 

 

§ 1 Zweck der Satzung 
 

Diese Satzung regelt die Zulassung, den Ablauf und die Prüfungsbedingungen zum Erwerb des 
Hochschulzertifikats im Zertifikatsprogramm Musikgeragogik. 
 
 

§ 2 Studienziele 
 
1Das Zertifikatsprogramm Musikgeragogik ermöglicht den Teilnehmenden den Erwerb von 
Kompetenzen zur Steigerung eigener musikgeragogischer Fähigkeiten. 2Ziel des Zertifikatspro-
gramms Musikgeragogik ist eine Berufsfelderweiterung im Bereich der Musikvermittlung im 
Sinne der Musikgeragogik auf der Grundlage wissenschaftlicher und fachdidaktischer Kompe-
tenzen. 3Es handelt sich hierbei um weiterbildende Studien gem. Art. 78 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2b 
BayHIG. 
 

§ 3 Zielgruppen 
 
Zielgruppen sind insbesondere: 
a) Personen mit abgeschlossenem Musikpädagogikstudium,  
b) Personen mit abgeschlossenem Instrumental-/Gesangsstudium,  
c) Personen mit dem 1. Staatsexamen Lehramt Musik, 
d) Personen mit einer Ausbildung im medizinischen, therapeutischen, pflegerischen oder sozialen 
Bereich und fortgeschrittenen instrumentalen Fertigkeiten sowie Erfahrungen im musikpädagogi-
schen oder musikgeragogischen Bereich bzw. mit vergleichbaren musikpädagogischen Ab-
schlüssen, welche die für die Teilnahme erforderliche Eignung im Beruf oder auf andere Weise 
erworben haben. 

 

§ 4 Qualifikationsvoraussetzungen und Zulassung 
 
(1) ¹Zur Aufnahme des Zertifikatsprogramms Musikgeragogik sind folgende Zugangsvorausset-
zungen nachzuweisen: 
a.) Nachweis eines Hochschulabschlusses im Bereich der Musikpädagogik, des 1. Staatsexa-
mens Lehramt Musik oder eines aufgrund eines Hochschulstudiums erworbenen gleichwertigen 
Abschlusses künstlerischer oder instrumental-/gesangspädagogischer Ausrichtung, sowie der 
Nachweis einer berufspraktischen Erfahrung von mindestens einem Jahr. Diese kann auch 
nach Studienbeginn erworben werden, 
oder 
b.) Nachweis einer abgeschlossenen Ausbildung im medizinischen, therapeutischen, pflegeri-
schen oder sozialen Bereich mit fortgeschrittenen instrumentalen Fertigkeiten sowie Nachweis 
qualifizierter berufspraktischer Erfahrung im musikpädagogischen oder musikgeragogischen 
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Bereich i.d.R. von mindestens einem Jahr (hier erfolgt eine Einzelfallprüfung im Rahmen einer 
Eignungsfeststellung zur Einschätzung der musikalischen Fertigkeiten). 
(2) 1Die Zulassungskommission gem. Absatz 3 entscheidet nach Sichtung der Unterlagen über 
die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber und über die Zulassung zum Zertifikatsprogramm 
Musikgeragogik. 2Kriterien für die Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber sind: 

1. Studienabschluss oder Berufsausbildung  
2. Musikpädagogische oder musikgeragogische Erfahrungen 
3. Motivationsschreiben, aus dem hervorgeht, dass sich die Bewerberin oder der Bewerber 

hinreichend mit dem Thema des Zertifikatsprogramms Musikgeragogik auseinanderge-
setzt hat 

4. Bei Einzelfallprüfung: ausreichende instrumentale Fähigkeiten z. B. für die Liedbeglei-
tung und musiktheoretisches Basiswissen 

3Überschreitet die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber, die die fachliche und persönliche Eig-
nung nachgewiesen haben, die festgelegte Höchstzahl gem. § 6 Abs. 1 Satz 1, erfolgt die Aus-
wahl in der Reihenfolge des zeitlichen Eingangs der vollständigen Bewerbungsunterlagen. 
(3) Die Hochschulleitung bestimmt für die Zulassung nach § 4 Absatz 2 eine Zulassungskommis-
sion, die sich neben der Lehrgangsleitung gem. § 7 Absätze 4 und 5 aus einem Mitglied der 
Hochschulleitung und einer Lehrperson der Hochschule für Musik Würzburg zusammensetzt. 
Den Vorsitz führt die Lehrgangsleitung. Die Zulassungskommission wird durch die Hochschullei-
tung für die Dauer von zwei Jahren bestellt. 
 

§ 5 Bewerbung, Termine, Dauer 
 
(1) Der genaue Beginn und der entsprechende Bewerbungszeitraum werden rechtzeitig öffentlich 
auf der Website der Hochschule für Musik Würzburg bekanntgegeben. 
(2) 1Die Zulassung zum Zertifikatsprogramm Musikgeragogik setzt das fristgerechte Einreichen 
des Antrags auf Zulassung zum Zertifikatsprogramm einschließlich folgender Anlagen  

• schriftliches Bewerbungsformular  

• tabellarischer Lebenslauf  

• Motivationsschreiben (Umfang von maximal 2000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

• Nachweis der Qualifikationsvoraussetzungen gem. § 4 Abs. 1 
voraus. 2Unvollständig eingereichte oder verspätet eingegangene Anträge werden nicht 
berücksichtigt. 

(3) Die Dauer des Zertifikatsprogramms Musikgeragogik beträgt einschließlich der Abschlussprü-
fung je nach Termingestaltung am Veranstaltungsort ca. 15 Monate. 

 
 

§ 6 Teilnehmendenzahl 

(1) 1Die Höchstzahl der Teilnehmenden beträgt 20 Personen.2Die Mindestanzahl an Teilneh-

menden wird durch Beschluss der Hochschulleitung festgesetzt. 3Bei Nichterreichen der Min-
destanzahl entscheidet die Hochschulleitung über die Durchführung.  
(2) 1Ein Anspruch auf Durchführung des Zertifikatsprogramms Musikgeragogik bei nicht ausrei-
chender Anzahl von qualifizierten Teilnehmenden besteht nicht.  
 
 

§ 7 Struktur und Organisation 
 
(1) Struktur, Inhalte, und Prüfungen des Zertifikatsprogramms Musikgeragogik werden von der 
Hochschule für Musik Würzburg festgelegt. 
(2) 1Die Inhalte und der Umfang eines jeden Moduls sind in Anlage 1 „Modulplan und Inhalte“ 
festgelegt; Anlage 1 ist Bestandteil dieser Satzung. 2Ein Anspruch auf chronologische Durch-
führung der Module besteht nicht.  
(3) 1Die Art, Dauer und Inhalte der Prüfungen sind in der Anlage 2 „Prüfungsanforderungen“ 
festgelegt. 2Anlage 2 ist Bestandteil dieser Satzung. 
(4) 1Die Vorbereitung und Durchführung des Zertifikatsprogramms Musikgeragogik obliegt der 
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Lehrgangsleitung. 2Die Lehrgangsleitung achtet darauf, dass die Bestimmungen des Zertifi-
katsprogramms Musikgeragogik, insbesondere hinsichtlich der ordnungsgemäßen Durchfüh-
rung der Prüfungen, eingehalten werden.  
(5) Die Lehrgangsleitung sowie eine Vertretung wird durch die Hochschulleitung für die Dauer 
von zwei Jahren bestellt. 
 

§ 8 Leistungspunkte 
 
1Für erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen werden im Rahmen des Zertifikatsprogramms 
Musikgeragogik Leistungspunkte gemäß des European Credit Transfer Systems (ECTS) verge-
ben. 2Dabei entspricht ein Leistungspunkt einer Arbeitsbelastung von 25 Zeitstunden. 3Die An-
zahl der Leistungspunkte sind im Modulplan aufgeführt. 4Insgesamt werden 15 Credits erreicht. 
 

§ 9 Anerkennung von Studienleistungen 
 
(1) 1Im Hochschulbereich erbrachte Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen sind mit 
Ausnahme von speziellen weiterbildenden Studien anzurechnen bzw. anzuerkennen, wenn 
keine wesentlichen Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen bestehen. 2Kompe-
tenzen, die im Rahmen von speziellen weiterbildenden Studien oder außerhalb des Hochschul-
bereichs erworben wurden, können angerechnet werden, wenn sie gleichwertig sind; Außerhalb 
des Hochschulbereichs erworbene Kompetenzen dürfen höchstens die Hälfte der nachzuwei-
senden Kompetenzen ersetzen. 
(2) 1Eine Anerkennung bzw. Anrechnung von Studienzeiten sowie Studien- und Prüfungsleis-
tungen erfordert stets einen Antrag. 2Es erfolgt keine Anerkennung oder Anrechnung von Amts 
wegen. 3Die Prüfung des Antrags auf Anerkennung obliegt der Lehrgangsleitung. 
 

§ 10 Voraussetzungen für den Erwerb des Hochschulzertifikats 

 

(1) 1Das Zertifikatsprogramm Musikgeragogik gilt als bestanden, wenn an allen vorgesehenen 
Modulen teilgenommen wurde und die in Anlage 2 genannten Prüfungsleistungen bestanden 
wurden. 2Die Teilnahme ist gegeben, wenn der Teilnehmer oder die Teilnehmerin alle Lehrver-
anstaltungen besucht hat. 3Bereits ein einmaliges Nicht-Erscheinen zu einer Lehrveranstaltung 
ohne Nachweis von nicht selbst zu vertretenden Gründen gilt als Nichterfüllung der Teilnahme-

pflicht. 4Eine Prüfung ist bestanden, wenn sie im Falle der Benotung mit mindestens „ausrei-
chend“ (4,0) bewertet wurde. 5Eine nichtbestandene Prüfung kann einmal wiederholt werden. 
6Weitere Wiederholungen sind ausgeschlossen.  

(2) 2Für die Bewertung der Prüfungsleistungen gilt § 19 Absätze 1 bis 4 der Allgemeinen Studien- 
und Prüfungsordnung der Hochschule für Musik Würzburg. 

(3) 1Der Abschluss des Zertifikatsprogramms Musikgeragogik wird mit einer Gesamtnote bewer-
tet. 2Diese wird aus dem Durchschnitt der Noten für das Abschlussprojekt gebildet. 

(4) Die Prüfungstermine werden den Teilnehmenden von dem oder der Prüfungskommissionsvor-
sitzenden schriftlich oder auf elektronischem Wege mitgeteilt. 

(5) 1Nach erfolgreichem Abschluss des Zertifikatsprogramms Musikgeragogik wird eine Urkunde 
ausgestellt. 2Mit dieser wird die Verleihung des Zertifikats beurkundet. 

(6) Hat der oder die Geprüfte die Prüfung endgültig nicht bestanden oder schließt er oder sie 
das Zertifikatsprogramm Musikgeragogik aus einem anderen Grund nicht erfolgreich ab, wird 
ihm oder ihr auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, welche die absolvierten Module be-
nennt. 
 

§ 11 Prüfungskommission 
 

Die Prüfungskommission einschließlich des oder der Vorsitzenden besteht aus zwei Lehrenden 
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und wird von der Hochschulleitung für die Dauer von zwei Jahren bestellt. 

 

§ 12 Nichtteilnahme, Fehlzeitenregelung und Prüfungsverschie-
bung 

 
(1) Es besteht kein Anspruch darauf, dass eine versäumte Lehrveranstaltung nachgeholt werden 
kann. 
(2) 1Müssen Teilnehmende aus einem nicht selbst zu vertretenden gewichtigen Grund (z. B. 
Krankheit, Behinderung, Schwangerschaft, Pflege naher Angehöriger) das Zertifikatsprogramm 
Musikgeragogik unterbrechen, können diese die Nachholung der versäumten Lehrveranstaltun-
gen schriftlich bei der Hochschulleitung beantragen. 2Die Hochschulleitung prüft den Antrag auf 
Begründetheit und organisatorische Realisierbarkeit und setzt ggf. einen Termin für die Wieder-
aufnahme fest. 3Es besteht kein Anspruch auf Wiederaufnahme zu einem späteren Zeitpunkt. 
(3) Teilnehmende können bei der oder dem Vorsitzenden der Prüfungskommission die Ver-
schiebung des Prüfungstermins unter Darlegung nicht selbst zu vertretender Gründe schriftlich 
beantragen. 
(4) Wer krankheitsbedingtes Unvermögen der Erbringung einer Prüfungsleistung geltend macht, 
muss ein ärztliches Attest vorlegen, das grundsätzlich auf einer ärztlichen Untersuchung beru-
hen muss, die die Erkrankung am Tag des Unvermögens bescheinigt. 
 

§ 13 Gebühren/Beiträge 
 

(1)1 Für die Teilnahme am Zertifikatsprogramm Musikgeragogik wird ein Entgelt erhoben. 2Für 
die Höhe und Fälligkeit gilt die Gebühren- und Entgeltsatzung der Hochschule für Musik Würz-
burg (GebEntgS). 3Wird das Zertifikatsprogramm Musikgeragogik nicht erfolgreich abgeschlos-
sen, besteht kein Anspruch auf Gebührenrückerstattung. 

 

§ 14 Inkrafttreten 
 

 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Würzburg, 08.07.2025 
 
 
 
Prof. Dr. Christoph Wünsch 
Präsident 
Hochschule für Musik Würzburg 
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Anlage 1: Modulplan und Inhalte 
 

Inhalte des Zertifikatsprogramms Musikgeragogik 

MUSIKGERAGOGIK: 

• Demografische Entwicklung und Alterstheorien 

• Geragogik/Musikgeragogik 

• Institutionen und „Altern heute“ 

• Dementielle Erkrankungen 

• Umgang mit altersspezifischen Beschwerden: Schwerhörigkeit, Stimmprobleme, Lang-

samkeit, etc. 

• Validation  

• Kommunikation 

• Biographiearbeit 

• Sterbebegleitung 

MUSIKDIDAKTISCHE GRUNDLAGEN und MUSIKPRAXIS: 

• Einblick in die Musikpsychologie 

• Elementare Musikpraxis mit Menschen im späten Erwachsenenalter 

• Elementare Musikpraxis mit Kindern und Menschen im späten Erwachsenenalter 

• Vokale Musizierpraxis mit Menschen im späten Erwachsenenalter 

• Instrumentalunterricht mit Menschen im späten Erwachsenenalter (Einführung: Veeh-

Harfe) 

Modulplan 

 
 
Module 

 
Inhalte (je 18 Unterrichtseinheiten) 
 

 
CP nach ECTS 

 
Modul 1 

 
Geragogik und Musikgeragogik 
Demografische Entwicklung und Alterstheorien 
Überblick zu Praxisprojekten 
Elementare Musikpraxis mit älteren Menschen 
 

 
2 CP 

 
Modul 2 

 
Elementare Musikpraxis mit pflegebedürftigen 
und demenziell veränderten Menschen  
Elementare Musikpraxis in intergenerativen 
Gruppen 
 

 
2 CP 

 
Modul 3 

 
Umgang mit Demenz 
Validation und Biographiearbeit  
Musiktherapeutischer Zugang zur Musikgerago-
gik 
 

 
2 CP 

 
Modul 4 

 
Musik am Ende des Lebens, Palliativ- und Hos-
piz-Betreuung, Sterbebegleitung 
Altersbedingte Krankheiten 

 
2 CP 
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Instrumentalunterricht mit älteren Menschen 
 

 
Modul 5 

 
Musikpraxis und musikdidaktische Grundlagen 
zum Veeh-Harfenspiel 
Elementare Musikpraxis 
Hören im Alter 
Kommunikation 
 

 
2 CP 

 
Modul 6 

 
Singen im Alter, Stimmphysiologie  
Liedgestaltung/Liedbegleitung 
Literaturkunde 
Finanzierungskonzepte für musikgeragogische 
Angebote 
 

 
2 CP 

 
Modul 7 

 
Perkussive Gruppenarbeit mit älteren Menschen 
Musizieren mit Trommeln und Rhythmusinstru-
menten 
Abnahme der Prüfungen (Kolloquien) 
 

 
3 CP 
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Anlage 2: Prüfungsanforderungen 
 
1. Konzeption und Durchführung eines Musikprojekts 
Eigenständige Planung eines Musikprojekts, dessen Durchführung vor dem sechsten Modul ab-
zuschließen ist. 
 
Zielgruppe 
Für die Durchführung des Projekts sind von den Teilnehmenden Personen aus der Zielgruppe 
„Menschen im späten Erwachsenenalter“ auszuwählen, eventuell in Kombination mit anderen 
Zielgruppen (z. B. Kinder im Vorschulbereich). 
 
Zeitraum und Umfang der praktischen Arbeit 
Der zeitliche Mindestumfang der praktischen Arbeit mit der gewählten Zielgruppe ist auf vier bis 
acht Wochen festgelegt. Bis spätestens zum fünften Modul ist eine kurze Beschreibung der Pro-
jektidee sowie der Zielgruppe per E-Mail an die Lehrgangsleitung zu melden. 
 
2. Erstellen einer schriftlichen Dokumentation 
Der Prozess ist in einer schriftlichen Dokumentation zu reflektieren. Diese soll folgende Bestand-
teile enthalten: 
• Einleitung 

   → Grundsätzliche (persönliche) Überlegungen zur musikgeragogischen Arbeit 

   → Grobkonzeption des Projekts 
• Bedingungsanalyse 

   → Die Institution 

   → Die Klientel 

   → Die Rahmenbedingungen 
• Didaktisch-methodische Überlegungen 

   → allgemeine Überlegungen zum Einsatz von Musik 

   → Ziele des Musikprojekts 

   → geplante geragogische und musikbezogene Methoden 
• Gesamtverlauf des Projekts 

   → Anfangsphase 

   → Darstellung des Verlaufs mit exemplarischen Stundenbildern 

   → Schlussphase 
• Auswertung und Reflexion 
• Literatur 
• Anhang 
 
Videomitschnitte und/oder Bildmaterial 
Zusätzlicher Bestandteil der schriftlichen Dokumentation ist die Zusammenstellung von Videomit-
schnitten oder Bildmaterial, in denen verschiedene Ausschnitte aus dem Projektverlauf zu sehen 
sind. 
• Gesamtlänge des Videomitschnitts: ca. 10 min 
• Teile der Erarbeitungsprozesse sollten dabei im Vordergrund stehen und mehr Gewicht haben 
als das Zeigen von Endprodukten. 
• Lehrperson und die jeweilige Zielgruppe stehen gleichermaßen im Focus. 
 
In Ausnahmefällen (z. B. zur Wahrung der Persönlichkeitsrechte) kann auf die Videodokumenta-
tion und auf das Bildmaterial verzichtet werden. Die Entscheidung hierüber obliegt der Lehr-
gangsleitung. 
 
Die schriftliche Dokumentation bildet die Grundlage für das Prüfungskolloquium im siebten Mo-
dul. 
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3. Prüfungskolloquium:  
In einem ca. 30-minütigen Kolloquium im siebten Modul wird gemeinsam mit der Prüfungskom-
mission über die erstellte schriftliche Dokumentation und die Video-Mitschnitte reflektiert. Zu-
dem sind grundlegende Kursinhalte wiederzugeben. 


